
    
      [image: Der Weg zur deutschen Einheit]
    

  
[image: Eigenanzeige]


    
      
        Inhaltsverzeichnis
      

      
        1. Einleitung
      

      
        2. Das Jahr 1989
        
          2.1. Kohls deutschlandpolitische Initiative - Der „Zehn-Punkte-Plan“
        

        
          2.2. Die Reaktion der vier Mächte - Zwischen Zustimmung und Protest
        

        
          2.3. Dezember 1989: Verhandlungen mit den Vier Mächten
        

      

      
        3. Das Jahr 1990
        
          3.1. Beruhigungsversuche in Frankreich - Kohl zu Besuch bei Mitterand
        

        
          3.2. Politische Kehrtwende in Moskau.
        

        
          3.3. Grundlegende Probleme auf dem Weg zur deutschen Einigung.
          
            3.3.1. Diskussion über den künftigen militärischen Status Gesamtdeutschlands
          

          
            3.3.2. Konflikt um die Anerkennung der deutsch-polnischen Grenze
          

          
            3.3.3. Streit um den Vereinigungsweg - Artikel 23 oder 146?
          

        

        
          3.4. Die „Zwei-Plus-Vier“-Gespräche
        

        
          3.5. Kurz vor Schluss - Kohl in Washington und Moskau
        

      

      
        4. Schlusswort
      

    

  
    Page 1



Friedrich-Schiller-Universität Jena



Historisches Institut



Hauptseminar: Die Implosion des sozialistischen Lagers



WS 2008/09



Der Weg zur deutschen Einheit -Die Rolle der Bundesregierung unter Helmut Kohl während des



[image: image f6319d2ad7364f03d6180c11160e4b93]












  
    Page 1



1. Einleitung



Die Lage der DDR im Herbst 1989 war mehr als schwierig. Immer mehr Menschen verließen das Land, die ungarische Grenzöffnung im September führte zu einer regelrechten Massenflucht und auf den Montagsdemonstrationen wurden verstärkt die Rufe nach umfassenden Reformen laut. Mit dem Fall der Berliner Mauer am 9. November 1989 hatte keiner gerechnet. Dieses Ereignis und der fortschreitende Verfall der DDR zwangen die BRD und die Alliierten dazu, ihr deutschlandpolitisches Denken zu ändern und den Gegebenheiten anzupassen. Das Thema „Wiedervereinigung“ kam aber nur langsam und sehr zögerlich auf die Tagesordnung. Die erste Initiative in Richtung deutsche Wiedervereinigung ergriff in diesem Zusammenhang die Bonner Regierung unter Kanzler Helmut Kohl. Im Mittelpunkt dieser Arbeit steht das außenpolitische Vorgehen der Bundesregierung unter Helmut Kohl auf dem Weg zur deutschen Einheit von November 1989 bis zur Unterzeichnung des Einigungsvertrages im September 1990. Dabei soll untersucht werden, welche Rolle die Bundesregierung selbst im Einigungsprozess gespielt hat, ob sie selbst gestalterisch am Einigungsprozess mitwirken konnte und inwieweit sie Unterstützung durch die anderen Westmächte erhalten hat.



Im ersten Teil der Arbeit soll die Diskussion um das deutschlandpolitische Handeln nach dem Mauerfall und die Entwicklung des „Zehn-Punkte-Planes“ dargestellt werden. Weiterhin sollen die Verhandlungen mit den Vier Mächten im Dezember 1989 und die Versuche der Bundesregierung, in Zusammenarbeit mit den USA nachträglich die Zustimmung für den „Zehn-Punkte-Plan“ zu gewinnen, dargestellt werden. Im zweiten Teil der Arbeit möchte ich auf das Treffen Helmut Kohls mit dem französischen Staatspräsidenten François Mitterand eingehen und erläutern, wie sich die politische Kehrtwende in Moskau vollzogen hat. Weiterhin möchte ich drei grundlegende Probleme auf dem Weg zur Einigung vorstellen. Dazu zählen die Diskussion um den militärischen Status des vereinigten Deutschland und die Grenzfrage sowie die innerdeutsche Debatte um den Vereinigungsweg. Abschließend möchte ich den Verlauf der „Zwei-Plus-Vier“- Verhandlungen skizzieren und die letzten Treffen der Bundesregierung in Paris und Moskau.
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2. Das Jahr 1989



2.1. Kohls deutschlandpolitische Initiative - Der „Zehn-Punkte-Plan“



Als Helmut Kohl am 9. November 1989 die Nachricht von der Grenzöffnung in der DDR übermittelt bekam, hielt er sich gerade wegen eines Staatsbesuch in Polen auf.
1
Angesichts der bedeutenden Entwicklungen in der DDR machte sich der Kanzler sofort auf den Weg nach Berlin. Am 10. November nahm er zusammen mit Willy Brandt und Hans Dietrich Genscher an einer Kundgebung vor dem Schöneberger Rathaus in Berlin teil. Während seiner ständig von Protesten unterbrochenen Rede versuchte Kohl beruhigend auf die vor dem Rathaus versammelte Menschenmasse einzuwirken. Auf eine mögliche bevorstehende Wiedervereinigung der beiden deutschen Staaten ging Kohl in seiner Rede nicht ein. Ebenso wie seine Mitredner wollte er „jedweden nationalistischen Überschwang vermeiden“
2
, um das Ausland nicht unnötig zu beunruhigen.



Eine klare politische Zielstellung der BRD lag erst Ende November in Form des „Zehn-Punkte-Planes“ vor. In der Zwischenzeit entbrannte ein politischer Streit sowohl zwischen Regierung und Opposition als auch innerhalb der Parteien über das weitere deutschlandpolitische Handeln.
3
Im Mittelpunkt der Streitigkeiten stand die Frage, ob der



Demokratisierungsprozess in der DDR beschleunigt werde indem man wirtschaftliche Unterstützung an die Bedingung des radikalen Systemwandels knüpfte oder ob der politische Wandel in der DDR gerade durch die Hilfe begünstigt werde. Bei der westdeutschen Bevölkerung hinterließen die Zänkereien eher den Eindruck kleinlicher, parteitaktisch motivierter Auseinandersetzungen. Kanzler Kohl wurde wegen seiner Rede vor dem Schöneberger Rathaus von dem damaligen Berliner Bürgermeister Momper und Bundespräsident Richard von Weizsäcker kritisiert. Streit gab es auch um den vom SPD-Vorsitzenden eingeworfenen Vorschlag, ob Regierung und Opposition nicht gemeinsam am „Runden Tisch“ über das weitere Vorgehen beraten sollten. Die Medien forderten die Politiker schließlich auf, „ihr parteitaktische Spiel zu beenden und in der Deutschlandpolitik konzeptionelle Positionen zu entwickeln.“
4
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